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Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
taggblan und Acker- und Email-ou- 
Zenung, sowie wetthvolle Graiispeämie 
peiVoruusc zahlnng, nur MUO pro 
Jahr. 

Freitag, den 24. Juli Ums-. 

—- Alle Briefe, Corkesponden en, 
Geldfendungen n. f. w für uns find 
u adteisiren Z Stants-Anzeiget u. Dei-old 

"« 305 W· 2 Str. 
Grund Island, Neb. 

Telephommmmern 
»e- Staats-Anzug» und Helold sind: 
ilLifice U Isl- 

Wohnung von J. »B. Elstnooiph G 177. 

Lotntcs. 
—-- Elippc15, billig, Graben 

.- Fijk Anton-at geht inm Theo. 
Soihmann. 

— Der Rost that in letzter Zeit dein 
Netreide viel Schaden. 

—- Die Gattin von Papa John Freih- 
mann feierte am T ienitag ihren Geburts- 
tag. 

— Bestellt Euch eine Kiste 
Dies Broc. Pitfener bei J. J. 
Münze. 

P 
—- Zu verkaufen oder zu vertenten!——- 

Meine 120 Acker Farin, 4 Meilen östlich 
von der Stadt. Nie RaverL 

—— Eine große Auswahl oon alb- 
schuhen, Slippers, auch hohe S uhe, 

sind von Grader sür nur 81 50 zu de- 
.ziehen. 

— Coantyanrvalt Horth hielt sich 
nicht allzulinge in Wyoming aus, son- 
dern kehrte schon die ersten Tage in der 
Woche wieder hierher zurück- 

— Unsere Feuer-sehr erhielt bei der 
Norsolk til-gehaltenen Parade den ersten 
Preis sür bestes Aussehen. Holdrege 

I erhielt den 2ten und hoskins den sten. 

—- Ain Sonntag starb ien Dospital 
der 68 Jahre alte Lawrence Gram. 

T Seine Schwester, Frau Mary Gran, 
holte die Leiche nach Seroard zum« Be- 
grähniß. 

— Habt Jhr hinter Eurem Namen 
aus der Zeitung das Datum 1903 oder 
19042 Wenn nicht, seht daß Ihr es da- 
dinhekonimt. Glaubt Jhr nicht, daß es 
heiser aussieht? 

Vorzügliehe Getränke und freund- li;, reelle Bedinung findet Ihr stets in 
Christ Nonnsteldt’s Saloon an 107 östl. 
siter Straße. Auch giedt’s jeden Vor- 
mittag delikaten Freilunth. 

— Arn letzten Sonntag wurde d o eh 
I Basel-all gespielt, trod den Pastoren, 

und zwar spielte Hasiings gegen Grand 
Island. Es inar kein besonders gutes 
Spiel und gewann Grand Jclnnd niit A 

gegen 7. 

—- llnsere »Pastoren-Union« ist nn- 

tner noch dahei, das SoncitagasVaseball 
«adzuschassen und werden sie wohl dald 
--Geraalt gebrauchen, wenn Güte nichts 
-sruchtet, d h., das Staats-Sonntags- 

E gesey wird herhalten müssen und dann 
L-« S --s-s-- kl- 

Li- IJII II IIIWIIIO 

—- Holt Euren Erntewhiskey bei Ju- 
lius Gündel in der »Mtnt««. Auch wenn 

Ihr für Sonntags ein oder mehrere Faß 
-Bier wünfeht, beim Julius erhaltet Ihr 

fo viel Jhr wollt. Er hat die Agentur 
flir das vorzügliche Frernont Lagert-ich 
gemacht in Nebraska, aus Nedroslaer 
Gerftr. 

—- Zte verkaufen! —- umständ- 
halber find 80 oder 160 Acker gutes 
Land, SO, resp. 140 Acker unter Pflug, 
je 20 Acker Deuland, 6 Meilen oft von 

rund Island in Merrick County gele- 
en, unter günstigen Bedingungen zu 

verkaufen. Ebenfalls Stadtetgenthum 
als Theilzadlung angenommen. Nähe- 
rots in der Ofsiee diefes Mutter-. 

— Anwalt Aethur Mayer mochte ain 
« Montag, als er auf der Reife noch Otnaha 

zwar-, eine böfe Erfahrung. Er fchlief 
unterwegs etwas und als er aufwachte, 
fand er, daß fein Dur auf dem Wege 

i kniest Fenster Abfchied von ihm genom- 
men hatte. Jn Qmaha fah man ihn 
infolgedessen boarhäuptig die Straßen 
durcheilen, us sum näehften Hutladen zu 

:ngen. Ja, fo was kann Einem pafs 
der Frau nnd Kinder hat. 

—- Ein tnappes Entkommen hatte am 

reiten Abend Jan Gottfried erringe, 
als er sieh auf der achhnufefahrt befand. 
Er treuzte mit feiner- Jtthrwert die U- 
P. Geleife an Walnut Straße (iideigens 
der efbhrlichfte Uebergang in der Stadt), 
als ein Wagen plötzlich oon einein Fracht- 
wagen getroffen wurde der init einer An- 
zahl anderer rongirt wurde, ohne daß 
Klinge es gewahr worden war. Er 
wurde heruntergefehleudert und der Wa- 
gen odqu zertrümmert Das Pferd 
an- nnoexfe rt davon. Klinge erhielt 

iseherwe fe any keine bedeutenden 
les-irgen. 

z Oarsaparilla IFW 
I’Leher- u. Nicrcikpillcn Fszmkss is 
s- nc Wohld finden. 
I, 

) 
I 
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Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

As W. BUOHHHPL 
IlpolljefeL 

— Leichtes, kühles Fußreug, billig, 
beim Graben 

— John Heeseh ieierre am Montag 
Abend seinen Gebur«tstaq. 

—- Bei Freb Möller gut-K letzten 
Samstag ein gemilihlicheeii Tanze-ersau- 
gen. 

— Auch Einil Wolbach kehrte dieser 
Tage von seiner Tour nach Wyoming 
hierher zurück. 

—- Tr. W. B. Hage, Deutscher Arzt. 
lleber Zucker är- Fariigworth’g Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 05 und IS. 

—- yolt Euer Fast- und Ita- 
lsienblee bei J. J. Kling-. 
Daö berühmte Dtck Brod. 
Quiuey Lager. 

— Verschlt nicht, der neuen Wirth- 
schast von Christ. Ronnfeldt einen Be- 
such abzustatten, wenn Ihr Euch an 
einein guten Trunk laben wollt. 

—- Das vorzügliche Sturz 
Bier-, heim Faß over Mite- 
sür Familiengehramth bei 
Siedet-I Bros. im Opernhaus. 

—- Wie wir vernehmen, traf Dr. 
Louis Müller von Illinois hier ein zu 
Besuch bei seinem Bruder Christ nörd- 
lich von hier« Ob er wohl tüchtig mit 
bei der Ernte helfen will? 

— Hahnarzt Finch hat seine Office 
setzt nach dem Thunmielgebäude über 
Zucker ö- Farngwkirths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bedürfniß zehn- 
ölrrtlieher Arbeiten ihn daselbst Zu be- 
suchen. 

—- »Rifle-Tournanient« zu Grand 
Jslanlx Neb» vom lei. bis Lu. Aug. in 
Gebr. Simmons Schießstand. 25 Pards 
aus freier Hand. lster Preis eine sit-S 
goldene Medaille sür dieMeisterschast von 

Halt (5o., Neb; außerdem noch II Baar- 
preisr. L. B. S i ni m a n S, Mgr. 

—- Unser Hook eke- Ladder Vormann, 
Gus. Paulsen, welcher bei dem Feuer- 
wehrsTonrnament in Norsolk so großar- 
tig mitlausen wollte, um das Seinige 
dazu beizutragen, eine Anzahl Preise zu 
erringen, ließ sich am Sonntag einen 
Ball an den Fuß wersen und infolgedes- 
sen war’s mit dem Laufen nichts. 

— Ein gewisser Von-dem der in Do- 
niphan in der Ziegelei arbeitete, machte 
in dein Städtchen am Sonntag argen 
Krawall, wobei er einen Mann, Walter 
Taffet-, schlimm verwundete, indem er 

demselben eine Bierflasche aus dem Kopf 
zerschlug. Man brachte den Kerl, nach- 
dein man ihn gebändigt, hierher vor 

Countyrichter Mullin, welcher ihm 210 
Strase und die Kasten zudiktirte. 

— Uni eine gute Mahlzeit hu erhal- 
ten, gehe man nach P. Corniield«9 Re- 
stauration, dem »Schlitz Case,« wo man 

zu jeder Zeit, dei Tag oder Nacht, aufs 
beste zubereitete Mahlzeiten erhält. Das 
Lokal, Küche u. s. w. wird stets prop- 
per gehalten nnd die Bedienung läßt 
nichts zu wünschen übrig. Jngbesom 
dere unsere deutschen kkarmer sind einge- 
laden, ihre Mahlzeiten oder Lunch hier 
einzunehmen- 

-—— Or. D. H. Vantine, welcher schon 
seit langen Jahren von Zeit zu Zeit un- 

seren Adreßkalender (City Direktory) 
herausgiedt, ist seit einiger Zeit wieder 
an der Arbeit, ein neues »Dirertory« 
zusammenzustellen Das Buch wird 
nicht nur die Namen und Adressen aller 
Bewohner der Stadt bringen, sondern 
auch die Namen aller Farmer des Conn- 
ty’s nebst der PosiossiceiAdressen und das 
Nachschlagebuch wird mit der größten 
Sorgsalt von Hen. Vantine zusammen- 
gestellt. Jm Herbst soll das Buch sein 
Erscheinen machen. 

U 

—- Holt Ju een »Lütten« in de Krnck 
bi Christ Ronnseldt. 

—- Gald-Paint, Varnish Stains, 
Entaille, Buggy Paint bei Bartenbach’s. 

—- ,,Fine Qld Hickory« und ,,Old 
Continental« Whisty bei Theo. Schau- 
mann 

—- Für teelle und zuverlässige Waare 
in Farben, Oelen und Bleiweiß geht 
nach Bartenbach«s· 

—- Wir haben eine große Auswahl 
von »Bl.75 bis 82.00 Schuhe aus unse- 
rem Bargaintisch sür All-Ho — Graber. 

—- Urn einen gemüthlichen Stat, 
Schasgkops oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schumann- Da 
giebt’s auch guten Lunch. 

— Beseht die neuen »Go-l«!ai«ts,« die 
bei Sondermann in großer Anzahl einge- 
troffen sind. Sie sind wirklich wunder- 
schön und oerhältnißniäßig billig- 

— Kleiner Profit und schneller Uni- 
say isi unser Motiv; nicht etwa wie bil- 
liq, sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

UppermancsrLeisen 
— Jn dem »Wasserkarnps« bei dein 

Feuerwethournatnent zu Norsolk ge- 
wann Grand Island gegen Holdregr. 
Grund Island gewann auch oorgestern 
das »Regulation« Hook el- Ladder Ren- 
nen, Klasse A, Zeit 42 

Schneiden Sie dieses aug, bringen 
Sie ee nach Buchheii’s Apotheke und 
holen Sie sich eine kostensreie Probe von 

Chamberlain’s Magen- und Lebei·iäsel- 
eben. Das beste AbiührnritteL Die- 
selben kuriren auch llnordnungen des 

Magens. 
—- Der Prozeß gegen James Foley, 

welcher am Montag zur Verhandlung 
kommen sollte, wurde wieder verschoben 
unb twar bis zum Bl. Juli, da Zoley 
am Samstag die Nachricht vom Tode 
seiner Mutter tu Clinton, Iowa, erhal- 
ten hatte und war er »zum Begräbniß 
borthingereist. 

—,,Raum ist in der kleinsten Hütte 
für ein glücklich liebend Paar, « doch nur 

wenn der Raum mit Möbeln aus Son- 
dermann’s Emporlum ausgestattet ist, 
wird das Glück der Liebenden von Dauer 
sein« Deshalb bestehen alle angehenden 
Chefrauen darauf, daß ihre Ausstattung 
bei Sondermann gekauft wird. 

—- Schon wieder ist ein Todesfall in 
der ConowsFamilie zu verzeichnen und 
ist biegmal George, der ungefähr 90jäh- 
rige, zweitälteste Sohn des Hrn. und der 
Frau Win. lsanow zu Seattle, das 
Opfer. Der jnnge Mann war an der 

Appendicitis erkrankt und eine vorge- 
nommene Operation war erfolglos-, so 
baß der Kranke am Dienstag starb. Die 
Leiche wird hierhergebracht zum Begräb- 
niß, welches wahrscheinlich am Sonntag 
stattfinden wird. Der so schwer h.imge- 
suchten Familie sprechen wir unser in- 

nigstes Beileid ano. 

—- Die schwebenden Bichclepr«ozesse, 
darunter hauptsächlich der gegen t)rn. 
Bennett, wegen Fahrens über den Sei- 
tenweg beim Courthaus, sollten am 

Montag zur Verhandlung kommen, was 

jedoch nicht geschah. Stabtanwalt Gar- 
low wollte die Anklagen einfach fallen 
lassen, womit Polizeirichter Garn jedoch 
nicht einverstanden war. Er hielt da- 
für, die Sache sollte verhandelt werden, 
indear Mahor und Stadtrath für Auf- 
rechterhaltung der bestehenden Mehrle- 
Verordnung seien. Garlow wollte aber 
nicht. Schließlich gab Garn insoweit 
nach, daß er für kurze Zeit als Polizei- 
richter zurücktrat, der Mayor ernannte 
Friedenvrichter Tharv als temporären 
Stellvertreter und dieser schlug die Kla- 

gen nieder. So ein Mumpihl 

bog ein Mann lesen konn, In sein 
eignes « «ankbuch. CI hängt aber 
gonx non ihm Felbe ab, ob die 
Zahlen befriedigend nnd oder nicht. 
Wenn dac- Neld m de( Honnnuctal 
»Einn- Bans deponnt m, nntbvon 
der Geschäftsleitung dng bestmög: 
hche gethan, sie so zu gestalte-L 

Lasset ung Enisk Nch verwal- 
tet-. Wn sind mit Dem smain 
wesen durch und durch vertraut nnd 

haben jener- und diebeszsichere Ge- 
wölbe; &#39;s Prozent aus c- Illionate 
und I Ptozent auf l Jahr 

COMMERCIÄL ZTÄTE Bis-IX 
s. I. Clsstou, L—1.I-D-.n.·. 
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C. D. dumm K—1«"".rec. C. O. Mens. Dunst-at 

Hin-nun »Halte 
Oeffentliche- 

Yetgniigung-»sokat. 

Großer Ball ITTTIILTJ 
oder alle vierzehn Tage. 

Gute Musik. 
Alle sind ireundlichft eingeladen. 

Basses von der Opernhausecke. 
chty Knsppha!s- 

Eigenthiimer. 
— Faiben,Le1e, Pinsel, Fensterglas 

usw. bei Bcirtenbachs. 
«- Tsic nächste Sitzung dei- Entwin- 

Supervisoren wird am U. August statt- 
finden. 

—- Tr. Qscar H. Meyer, der deutsche 
Zahnarzt, mit Tr. H. is. Miller im 
Jndepenbent-Gebäude. 

—- Bei der heißen Farniarbeit jetzt 
sollte jeder Former seine Kruke niii Ju- 
lins Gündch bestem Whisky gefüllt ha- 
ben. Vergeßt dies nicht! 

— Am Sonntag feierte Frau Flug. 
Wilhelmi ihren Geburtstag in zahlrei- 
chein Freunde-streife, der sich bei Spiel, 
Gesang nnd Tanz bestens amüiiiUie 

— Wersbnlb schlechtes Mehl zu einein 
hohen Preise gebrauchen wenn Camp- 
LI- h-- :.mtt ,:,k:,.«- 
Ucu UIV ULIIG WHIYI Falls IIICUI IZIIIU 
Preise verkauft? 

Campbell’s Volks-laden. 

·—" Da ist noch eine Menge Arbeit im 
Erntefeld iu machen und Diejenigen, 
welche ein Paar anralls, lHemd, Hut, 
Schuhe oder ein Paar Hofenträger ge- 
brauchen, werden diese Artikel in Herter’s 
Ein-PreiS-K-leiderladen finden, wo sein 
Junge so billig taufen kann als ein Mann. 

—- Geoiq Giimvel ist seit letzter Wo- 
che stolz wi-: ein Spanier. Er wurde 
nämlich Großvater, indem Frau Henry 
Cushing in lHastingei ihren Mann mit 
einem gesunden Jungen beschenkte. Pia- 
nia Gümpel reiste sogleich hinüber nach 
Hastings, um Tochter und Enkel zu pfle- 
gen. 

—- Unser Wood Rioer ist in diesem 
Jahr ein böse-Z Gen-äffen Kaum denkt 
man, das Wasser ist herunter und man 

könne die den Fluß kreuzenden Wege 
mit Sicherheit wieder passiren, da ist er 

auch schon wieder hoch und überschwemmt 
die Ufer. Während der 30 Jahre unfe- 
res Hierseins ist etwas Aehnliches mit 
dein kleinen Flüßchen noch nicht vorge- 
kommen- 

— Allen meinen alten Freunden und 
dein Publikum überhaupt zur Nachricht, 
daß ich jetzt wieder an meinem alten 
Plan im Geschäft bin und ersuche ich 
Alle, mir das schon in früheren Jahren 
bewiesene Wohlwollen auch in Zukunft 
zu Theil werden zu lassen. Jch halte 
ein großes Lager der besten Getränke 
stets vorräthig und garantire Zufrieden- 
heit in jeder Beziehung. Indem ich Alle 
freundlichst einlade, meinem Lokal ihren 
Zufpruch zuzuwenden, zeichnet 

Achtungsooll 
ChasL Iiielfem 

Arn Sonntag Abend gab es zur 
Abwechslung einmal wieder etwas Kra- 
wall im Vienna Restaurant. Mehrere 
Tage vorher hatte Or. Schuss, der Eigen- 
thümer, einen fremden Arbeiter gehabt, 
der jedoch schon wieder entlassen war. 

Sonntag Abend ttutt stellte sich der Mann 
in der Küche ein und traktirte die Ange- 
stellten mit Schnauz, was natürlich wi- 

der alle Regeln des Geschästs ist. Also 
Schufs dazulatn war der Kerl auch noch 
großmattlig und widerhaarig, worauf er 

prontpt hinausgefchmissen wurde, nicht 
ohne einen gehörigen Schtniß in die Bi 
sage davonzutragen. Jn der Allen griss 
er dann in seiner Wuth einen der farbi- 

gen Aufwärter an, dem jedoch ein Koch 
zu Hilfe lam. Dann kam die Polizei 
und nach etwas Balgerei wurde der sau- 
bere Patron nach der Stadtbastille ge- 
bracht. Montag Morgen erhielt er die 
reguläre Strafe. 

— Unser Plattdeutfche Verein hatte 
am Sonntag sein jährliches Kinderpienic 
mit Vogelfchießen, Topfschlagen usw. 
Das Fest sandten Sandkrog statt und 
leider war der Wood Niver an dem Tage 
wieder fehr hoch, so daß der Weg zwi- 
schen den zwei Brücken unter Wasser 
war, weshalb die Fahrt nachdem Sand- 
krog rnit großen Schwierigkeiten ver- 

knüpst war, doch gelangten schließlich 
Alle hin und antiisirte sich Alt und Jung 
vorzüglich Der Plattdeutsche Verein 
spendirt bei solchen Gelegenheiten immer 
ein hübsches Stück Geld für Preise für 
die Kinder, die bei den Spielen ausge- 
theilt werden, doch nicht nur die Besten 
bel den Spielen, sondern auch alle ande- 
ren Kinder erhalten etwas, utn die allge- 
meine Zufriedenheit unter dem kleinen 
Volk aufrecht zu erhalten. Das Pienie 
war gut besucht und ein allgemeiner Er- 
folg zu nennen. Beim Vogelschießen 
wurde Willie Reese König, John Knirs- 
rehm erhielt den 2ten Preis-, Henry Sm- 
tnann den sten, Walter Sinte den 4ten 
und Louis Seamann den 5ten. Beim 
Topfschlagen wurde Guste Klintworth 
Kdnigin und Martha Dohrn, Jda Det- 
lefsen, Maggie Schaiidt und Lena Bau- 
mann erhielten der Reihe nach den Sten, 
sten, eien und oten Preis. 
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Aufrämnnngsverkauf! 
Ein Verkauf voller cchtcr 

Bargains. 

Feine Tiirrities, Raums und Miso Korbe-, sowie Kleider Ginghams welche 5c sonst He und lssc waren, gehen jetzt, die Yrrd Fu» .. 

Alle unsere feinen mercerisiuen ZephyspBattfte und Lawng, waren 17Äc 10c und läc die Yakh, Verkaufsprejs ..... .... .. .. 

Lllle unsere importirten Lamms, T muri-s und merceusirten sucher die 15 sonst-Z sc die Und waren, »Ur .... .. .. .. 

25 Prozcnt ab an Männer- n. Knaben-Strohhüten 
20 Prozent ab an Syirtwaists, Anzügen und 

Rücken. 

Ein Bargain für große Frauen 
Ferne mercermrte schrorrre llssterröcke, nur große Größen» .. .. .. .. ..1.50 

c d l D » .k I Un :a11rn---:quunts nur irr-ums Znnntmaus- 
.- ?ll )- Ll Llllf. nukl Wn -chu!)k:1 ntf: L« uns frpkn fik- ab ! 

! 

Unscrc ncucn Herbstwaarcu 
kreist-n Hex-f t.m«7(jq!:s;!) f:1 tislskskrn :&#39;1k--.«s«cm::nb:1-sr1«n:«1sscn -Ic»111:ntaii·nbkschassnh 

PräsidiemTickcts mit jedem Einkauf von Zk und darüber. 

H. U. SLUVER co. 
HJ tel Jnku U -:!s::)t 15131 Tx.ek15n·;!. 

ckand Island, - - Nebraska- 
4 

lElIlElWM MS. 
Stauden-d, 500 Fan 1 O le 

c Vindkkgarn M::::«:.:J::«:fd 
—- 

Pfund .-0Fufizum14e 
Nmirxmsihctnchelm p.1ss-n ir: sssmdums("85-—1-«-mi.i!ns!1s.-11,im-.. ... 

» .50 
ICum-tue Mefsu s.«11 Sich-im ps» E:.·:1:-1 ... ... .. ..... .0.) 

".!«uchkoe1;m,pr0 Ozxflth ... ......«.. sl.50 
Milluhnnuk Um Bufhcl ,..... ..... .-. III Cknls 
Cam- Ek·ed, Um kaifknsl ... ...».. ......... 63 Cknig 

INJUMfchlauckx Psku Rufs ....... .6!-««2, l0, III Und III Ccnls 

Jthxjvrn fik-. N«1rten:lls:q«:uf», » EIN-M .. .. ..60, 65 Und 7360116 
Panjc1·(-851ich, Pro Lksrmsks ... ... .. .... 35 Genick 

l 
l 

s Honigtiästem Honigwaliem BienenYciuchcmppath 
! 
« 

It» wiw Ii « ,--:- Pius-, s«-.:;—s- N i 1(0d?szef if)ecms1, « Ut« le i151!.,v «:.11 1Wuchst L:L zuan butthh 

»Majcstic« Stahl Rangcs. 

»Je wel« Gasoline ch sen, Eis tham Flierc r, sowtc Blecljwaas 
ren aller Blit. 

LEDERMAN BROs. 
—- Prosessor J L. Neue aus Atchisonj 

wird am 5. Aug., Nachmittags u Uhr,1 in der luth. St. Paulus Kirche on der- 
Nordseite einen Vortrag halten. Bteiel Zuhörer sind freundlichst gebeten. ! 

—— Das Rekrutirungsgeschäst hier geht 
langsam. Erstens ist ja genug Arbeit 
vorhanden und zweitens werden von den 
Applikanten auch nur wenige angenom- 
men, da die Eramtnation iii Bezug auf 
Körperbeschassenheit sehr stritt ist. Tr. 
Räder ist untersuchender Arzt. 

— Jn Betrefs der Geschichte »Auf 
Dunst-U Wegen-C welche von einer 
Anzahl unserer Leser in Buchforni be- 
stellt ist, theilen wir Allen mit, daß in 
der Herstellung des Buches verschiedene 
Störungen eintraten und dasselbe des- 
halb erst etwa am l. August fertig sein 
wird, anstatt ain L Juli wie zuerst be- 
stimmt. Wir ersuchen Alle, die dieses 
interessante Buch wünschen und es noch 
nicht bestellt haben, dies tu thun. Es 
kostet 85 Cents. 

—- Der Wcrnicke Bücherschrank ist 
das Praktifchste dieser Art was es giebt. 
Man sauft denselben in Sestionen, so 
viele man habet- wni Später kann 
man einzelne Senior-In kaufen und nach 
Belieben hinzufügen —- eine oder hun- 
dert und innner bildet der Schrank ein 
einheitliches Ganzes. Niemand der 
Bücher hat« sollte einen anderen Schrank 
taufen. Nur zu haben in Sonder- 
mann’s Möbel-(5-nporiutn. 

s— Der halbjährliche Bericht unsere-z 
ConntysSchatzrneisters zeigt, daß atn H. 

Januar tL(1()’i’,055.61 an Hund war. 

Die Einnahmen während des Hatbjahreet 
betragen insgefamtnt 8106,716.2.3, wüh- 
rend die Ausgaben s124,202.99 betru- 
gen, so daß der Kassenbestand am l. Juli 
ans 889,568.87 herabgerutscht war-. 

Hiervon gehört 833,387.7S zum Conn- 
»hausfond. Jn den 6 Monaten bezahl- 
Yten wir an den Staat das nette Sämm- 
chen von 820,938.IZA. wovon allerdings 
e9,187.49 auf Einkünfte aus Schalläns 

ldereien entfallen. 


